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— 308 —
«Super ben ©enannten fonfurrfrten ncdj be 809« in Saufanne,

». «ffittKdj fn ©artnflabt unb ». ©tjelfu« fn Äart«rulje. Sitte

brei überfaljen eine gatjne auf ber Jpöfje be« SWuggenbüfjt unb

würben bt«quatlpjlrt. ©Ic famen an : u. 5BtHidj in 280 ©ef.,
te 809« 282, ». Gfjcllu« 288. — 5. Stbfdjiet«rennen. (Jptnber»

ntprennen) für Sferbe, weldje In einem ber SRennen beiter Sage

gelaufen unb fetnen erpen ober jweiten «Pref« geljolt. ©ipanj
1600 SW. ©ic brei Sewcrbec erfjtelten fn nadjPetjenber SRelfjen»

folge Steife: ». Slrenflorf mft „Sap Sorn" iu 133 ©efunben

gr. 500, ber nämtldje mft „Sourmadjer" fn 134 ©ef. gr. 250,
spi). Slod) mit „3'»9" In 141 ©ef.

— (Sag Sßferberennen tn göerbou) wutte am 29. stu<

gttp untet groper Settjctltgung abgeljalten. ©« ertjtelten greife:
Srabrelten auf 1200 SWeter ©tpanj: ©ebrüter Sft^f, SWouticr»

©rantsat; Ätfeg, ©eocrij; ©cbt. Sfmmctmann, Samplgnij.
Srabfatjren auf 1800 m. ©tpanj: Sambert, SReudjätel; Sau»

ttjei}, ©ugnen«; 3aquter, ©6moret. gladjrcnnen auf 1700 m.
©ipanj: ber Äasatlerfeofpjicr be Sotj« te Srcijtorren«, ©orpgn»;
Dbcrlfcutenatit -§ugo Slefcfer, Sujern; Sadotton, Saijctne.
Srabreitcn auf 2500 m. ©ipanj: SRegamci), ©oljn, Saufanne;

8e»aillant, 8)»ctbon; ©albi«, Sourten«. gladjrennen für Unter»

cfPjfere unb ©oitaten (170Ü m.): 2)blouv, Stent»; SWattljc!),

Sallorbe«; Gurdjob, Sc^rc«. Sagtrennen (600 m.): ©utit,
Slrriffonle«; Slcljfer ; ©onet, Said»; ©rudjet, ©rantfon. «§ür=

tenrennen (1700 m.): te 809« unt !ßf(|)ter.

« 1t 8 l a « b.

Seutftfjlanb. (©ic Sefepigungen »on Sofen.) ©et
Sau ter um Soft" betadjitten gort«, weldjer Im 3atjtc 1876

begann, ip foweit gefötbert Worten, tap er, abgefeljen »on etnf»

gen unwefentlfdjen inneren Slrbeiten, in ber Jpauptfadje at« be»

enbet betradjtet werben fann. 3ur Stnlage ber gort« pnb mög«

IfdjP tjodjgelegene Sunfte fn einer ©ntfernung »on ca. 4 Äilo»

meiern »on ber (Sncefnle ber gcPung Sofen au«geroätjlt worben;
jetc« gort ip Bon bem anberen, refp. »om 3roifdjenwetf ca. 2'/-
Äftometct entfernt unb fämmtlidje 12 gott« bilben einen Atel«
»on ra. 30 Kilometern Umfang um bie ©tabt. ©ie liegen metp
fo günpfg, bap fcfnblidje Selagetung«arbeften erp in brei bf«

»fer Äilometer ©ntfernung »or ben gort« beginnen fönnten unb

bemnadj bie ©tabt Spofen gegen eine fefntlfdje ©cfdjüfjwfrfung
»olipänblg gepdjert wäre, ©ie tetadjirten gort« pnt mft ter
©tatt unt unter pd) tutd) djaufprtc Sfßcge »erbunten unt ebenfo

ip für eine telegraptjifdje Serbinbung jwtfdjen ter Äommantanlur
in Sojen unt ten einjelnen gort« geforgt. (©. %)

— (Uebertritt bc« grfjr. ». t. ©ol| in türfifdje
©ienPe.) ©er feit einigen «Wonaten in ÄonPantlnopcl roei»

lente SWajot grljr. »on ter ©ollj »om gropen ©eneraipabe ip
burd) SltlerfjödjPe Äablnct«<Drbre »om 25. ». SW. fn ©enetjmf;

gung feine« Slbfdjiebä-efudje« al« Dberplleutenant jur ©l«pop=
tion gefteUt Worten. Dbet|tlicutcnant ». b. ©olg roitb nunmetjr,
wie ber Äölncr Seitung au« Setiin gcfdjrieben, mit ber türfifdjen
Slcglerung einen älnlidjen Sertrag abfdjlicpen, wte tfe feft 3a§»

reafrip fn türfifdjen ©ienpen bePnblidjen preupffdjen Dfpjiere,
unb jroar übernimmt ber ©emtnutc enbgültfg bfe Dberleflung
be« gefammten «>Wtlftärbtlbung«B>efen«. ©eine Sbätigfeit ip eine

febr umfangreidjc, ta auf tiefem ©ebiete Be« türfifdjen SWilltär»

roefen« redjt grope Süden befteben, beren «Ausfüllung große« ot»

ganlfatorffdje« ©efdjfcf uno unermüblidje Slr6e(t erforbert.
(SW.»3. f. b. SR.» u. 8-*D.)

granfreidj. (gatjne für gepung«arttlterle.)
3n gianfreidj tiaben bie 30 bepefjenben 3ägerbatai0«ne nur eine

efnjige gatjne, ebenfo bfe 20 ©djroabrowcn be« gurjrroefcn«tra(n.
SSudj ben neu jti erridjtenbcn 16 Bataillonen gePungSattfllcrie
fotl nur eine galjnc »erllefjcn roerten, roeldje bei bem tn Sari«
garnlfonircnbcn Salaffton aufbewafjrt roetben wirb, ©ie Ueber»

gäbe berfelben fp für ben SWonat Dftober b. 3. fn Stuäpdjt ge»

nommen. (äW.>äB.«!8l.)

Serft^iebttteg.
— (grmtgb'ftfajer SBetaaerunggtraiit.) ©in franjöpfdjer.

Sclagerung«trafn bepefjt nad) Slngabe be« Äapftel« X be« Aide
memoire »cm 1. Slpril 1883 au« :

8 22 cm.»Äanonen mit je 800 ©djup,
40 langen 15,5 cm.Äanonen. „ „ 1300 „
20 furjen 15,5 cm.»Äanoncn „ „ 1100
60 12 cm.'Äanonen „ 1150 „
18 9,5 cm.» „ „ „ 1150

8 27 cm.iSDiörfern „ 600
14 22 cm.» „ ....,,„ 600 „ j

12^ glatten 15 cm.*SWötfcrn „ „ 600 „
I

180 ©efdjüfcen.

©er Srain jerfädt in 2 gleidje Jpalbttain«, jeter «r}at6traln
In 4 Slbtfiellnngen unt jroar fn tfe -§auptabtljetlung, tfe ©r*
gänjungäabtfjeilung, ben gutjtparf unb bie ©tfenbatjnabtljellung.'

©fe Jpauptai)lf)cflung beftet)t au« ben ©eftionen 1—3, ba»on

enttjält «TU. 1 tle jur ©fnrldjtung te« tyaxtt unt jum Sauber
Satterien notfjrocnbfgen ©cgenpänte, auf 108 gafjrjeugen »er»-

taten (84 Scttungcn, 5000 ©djanjfötbe, 500 gafdjfnen, 36,000
©antfäcfe, 40 Setepijone, 40 ©^namftfapen, 20 jerlegte Sa*
racten u. f. w.), nebp bem ©Ifcnbaljn» Serlatematerfal.

©fc 2. ©eftion enttjält 20 lange unb 10 furje 15,5 cm.»,
30 12 cm.» unt 9 9,5 cm.-Äanonen, 6 glatte 15 cm.- unt 7
gejogene 22 cm.=SWörfer, 50 SffiaObüdjfeTi, ©efdjü&jitbefjör unb
SWunltlon.

©tc 3. ©efllon enthält nur SWunitlon.
©ie @rgänjnng«abtljeflung bePetjt ant ben ©eftionen 4—6.
©te 4. ©eftfon enttjält bea Step ter SWunitlon für bie ®e»

fdjü&e ter ipauptabtfjeilung, tie 5. ©eftion bie SReparaturwerf»
Patte.

©le 6. ©eftion enttjält bfe ©cfdjüfje für befonbere Sroecfe

(4 22 cm.=Äanonen unb 4 27 cm..!Wörfer) nebp «Wunition
unb Subcfyör.

©er gufjtparf beRefjt au« 2 Äotonnen »on je 44 gabrjeugen.
©fe ©Ifenbafmabtjjellung enttjält bei 2 §albtra(n« 20 km. ©tre»

cfenuiatcrial (©tjPem «DecaitolUe mit 50 cm.»@c(e(fe), bei ben

übrigen 5 km.
Sutn Sran«port eine« Jpalbttain« auf bet (Slfenbaljn pnb 36 :

3üge etforberlld) unb jwat für bie 1. ©eftion 2, für bie 2.
©eftion 6, für bie 3. ©eftion 5, für bie 4. ©eftion 6, für tie
5. ©eftion 1, für tie 6. ©efllon 5, für ten gubrparf 6 unb
für bie ©ifenbar;nabt6etlung 2 Süge, für ba« Setfonal 3 Süge.

(SW.»SB.)

[tntfit Literatur
über

Srdiuei?erif(lje0 Pilttarmefeiu

^offittget, 06et|l, ^tftiät-geogta.ptKe bet
£d)n>et|. $reig 2 gr. 40 (Sent.

*"¦%. ©a« efnjfgc «Bett über blefc« wfdjtfgc Stjema,
roeldje« auf tle Setütfntffe te« Unterridjt« Stücfpdjt nimmt
unt in ten fdjroeijerifdjen DfpjlerüjSittungSfdjulen al«
Sctjrmittel benutzt wirb.

;3fet||, ©ßetP, Pitö Peijtwefett bet #tt)tt>etj.
»ßteiS 4 gr.

#*# ©er Serfaffer gtbt fn biefem Sud) eine flare, er»

fdjöpfenbc 3ufatnmcnpeltung ber fdjroeijerifdjen SWifftär»

Drganffatfon, ber SReglcmcntc tc., mit Sctürfptfjtfgung alter
Im Scrorbnungäwegc crlafienen Slu«füljrung«bepfmtnungen.
©In betafttlrte« ©adjtegfper erleutjtert bte Drlentirung
über jebe grage.

Peftttttgsfottttttfate füt ©flijiete nnb £ttt-
fetofjijiete bet #tf)«tttei$et Jttmee. 6art.
(mit 25 Souoertg) 1 gr. 20 (5t.

„** gür Dfpjiere bet bfreftem Sejuge 1 gr.

S*~ Siämmtlidje btei Petke ftnb im ifetlag
oon ®rell pßlt unb <Io. in lüridj erft^ienen,
in allen fudjljanbluttgen ?u jjaben unb tuerben

auf Perlangen audj ^ut ffiiu(t^t mitgetijtilt.

— 30« —
Außer den Genannten konkurririen noch de Loy« in Lausanne,

». Willich in Darmstadt und », EheliuS in Karlsruhe. Alle
drei übersahen eine Fahne auf der Höhe des Muggenböhl und

wurden dtsqualisizirt. Sie kamen an: ». Willich in 280 Sek.,

de Loys 232, ». CheliuS 288. — S. Abschiedsrennen. (Hinder-

ntßrennen) für Pferde, welche in einem der Rennen beider Tage

gelaufen und keinen ersten oder zweiten Preis geholt. Distanz
1600 M. Die drei Bewerber erhielten tn nachstehender Reihenfolge

Preise: ». Arenstorf mit „Last Born« iu 133 Sekunden

Fr. SV«, der nämliche mit „Courmacher" in 134 Sek. Fr. 2d«,
PH. Bloch mit „Jetty" in 141 Sek.

— (Das Pferderenne» in Averdon) wurde am 29.

August unter großer Betheiligung abgehallen. E« erhielten Preise:
Trabreiten auf 1200 Meter Distanz: Gebrüder Ryf, Moutier-
Grandval; Krieg, Ssvery; Gebr. Zimmermann, Pampigny.
Trabfahren auf 1800 m. Distanz: Lambert, NeuchAel; Vau-

they, Sugnens; Jaquier, DSmorct. Flachrennen auf 170« m.
Distanz: der Kavallerieofsizicr de Loys de Trcytorrens, Dorfigny;
Obirlteutenant Hugo Pietzker, Luzern; Vallotton, Paycrne.
Trabreiten auf 2S0« m. Distanz: Regaine», Sohn, Lausanne;

Levatllant, Dverdon; Dalbis, Jourten«. Flachrennen für
Unterofstziere und Soldaten (1700 rrr,): Morir, Clenty; Matthcy,
Vallorbe«; Curchod, Pcyres. Jagdrennen (600 m.): Gudit,
Arrtssonle«; Pietzker; Gonet, Pailly; Cruchet, Grandson,
Hürdenrennen (1700 m.): ee Loys und Pietzker.

Ausland.
Deutschland. (Die Befestigungen »on Posen.) Der

Bau der um Posen detachirte« Forts, welcher im Jahre 1876

begann, ist soweit gefördert worden, daß er, abgesehen »on einigen

unwesentlichen inneren Arbeiten, tn der Hauptsache al«
beendet betrachtet werden kann. Zur Anlage der FortS sind möglichst

hochgelegene Punkte in einer Entfernung »on ca. 4
Kilometern »on dcr Cocciute dcr Fcstung Posen ausgewählt worden;
jedes Fort ist von dem anderen, resp, »om Zwischenwerk ca. 2'/2
Kilometer entfernt und sämmtliche 12 Forts bilden einen Kreis
»on ra, 30 Kilometern Umfang um die Stadt. Sie liegen meist

so günstig, daß feindliche Belagcrungsarbeiten erst in drei bi«

vier Kilometer Entfernung »or den Fort« beginnen könnten und

demnach die Stadt Posen gegen eine feindliche Gcschützwirkung

vollständig gesichert wäre. Die detachirten Forts sind mit der

Stadt und untcr sich durch chaussirtc Wege verbunden und ebenso

ist für eine telegraphische Verbindung zwischen der Kommandantur
in Posen und den einzelnen Fort« gesorgt. (D. P.)

— (Uebertrttt de« Frhr. ». d. Goltz in türkische
Dienste.) Der seil einigen Monaten in Konstantinopcl
weilende Major Frhr. von der Goltz »om großen Gencralstabe ist

durch Allerhöchste KabinctS-Ordre vom 2d. ». M. tn Genehmigung

seines Abschiedsgesuche« als Oberstlieutenant zur Disposition

gestellt worden. Oberstlieutenant ». d. Goltz wird nunmehr,
wie der Kölner Zeitung aus Berlin geschrieben, mit der türkischen

Regierung einen ähnlichen Verlrag abschließen, wie die seit
Jahresfrist in türkischen Diensten besindtichen preußischen Offiziere,
»nd zwar übernimmt der Genannte endgültig die Oberleitung
des gesammten Mtlitârbtlduugêwesenê. Seine Thätigkeit ist eine

sehr umfangreiche, da aus diesem Gebiete VeS türkischen MtlitSr-
wescn« recht große Lücken bestehen, deren Ausfüllung großes

organisatorisches Geschick und unermüdliche Arbeit erfordert.

(M.-Z. f. d. R.- u. L-O.)
Frankreich. (Fahne für FestungSartillcrte.)

In Frankreich haben dte 30 bestehenden Jägerbataillone nur etne

einzige Fahne, ebenso die 20 Schwadronen des FnhrwescnStrain.

Auch den neu zu errichtenden 16 Bataillonen FestungsariiUcrie
soll nur eine Fahne verliehen werden, welche bei dem in Paris
garnisontrcndcn Bataillon aufbewahrt werden mtrd. Die Uebergabe

derselben ist für den Monat Oktober d. I. in Aussicht

genommen. (M.-W.-Bl.)

Verschiedenes.
— (Französischer Belagerungstrain.) Ein französische»

BclagerungStrain besteht nach Angabe des Kapitel« X deê ^.iàs
msmoirs »cm 1. April 1883 auê:

3 22 orri.-Kanc.nen mit je 300 Schuß,
40 langen 1S,5 om. Kanonen. „ 1300 „
20 kurzen 1S,d «»».-Kanonen. „ „ tlöO
60 12 «W.'Kanonen „ 1150 „
18 9,5 «ro.. „ „ 1150

8 27 em.-Mörsern „ 60«
14 22 «m.- ....„„ 600 „ j

12 glatten IS «m.-Mörsern „ 600 „
180 Geschütze».

Der Tratn zerfällt in 2 gleiche Halbtrains, jeder Holbtratn
in 4 Abtheilungen und zwar in die Hauptabthetlung, die

Ergänzungsabtheilung, den Fuhrpark und die Eisenbahnabtheilung.
Die Hauptablhcilung besteht au« den Sektionen 1—3, davon

enthält Nr. 1 die zur Einrichtung des Parks und zum Bau ber

Batterien nothwendigen Gegenstände, auf 103 Fahrzeugen »er,
laden (34 Bettungen, 500« SchanzkSrbe, 500 Faschinen, 36,000
Ssndsäcke, 40 Telephone, 40 Dynamitkasten, 20 zerlegte
Baracken u. s. w.), ncbst dem Eisenbahn, Veiladematerial.

Die 2. Sektion enthält 20 lange und 10 kurze 15,5 «ro.-,
30 12 «m.- und 9 9,5 «m. Kanonen, 6 glatte IS «rri.> und 7
gezogene 22 om.-Mörser, S0 Wallbüchseri, Geschützzubehör und
Munition.

Die 3. Sektion enthält nur Munition.
Die Ergänzungsabtheilung besteht aus den Sektionen 4—6.
Die 4. Sektion enthält den Rest der Munition für die

Geschütze dcr Hauptabtheilung, dte 5. Sektton dte Reparaturwerk»
stättc.

Die 6. Sektion enthält dte Geschütze für besondere Zwecke

(4 22 «m.-Kanonen und 4 27 «m.>Mörser) nebst Munition
und Zubehör.

Der Fuhrpark besteht aus 2 Kolonnen von je 44 Fabrzeugen.
Die Eisenbahnabthctlung enthält bel 2 Halbtrains 20 Km.

Streckenmaterial (System Decauvllle mit SO «rn.»Gcleift), bet den

übrigen 5 Km.
Zum Transport eines Holbtratns auf dcr Eisenbahn sind 36

Züge erforderlich und zwar für die 1. Sektion 2, für die 2.
Sektion 6, für die 3. Sektion 5, für die 4. Sektton 6, für dte

5. Sektion 1, für dte 6. Sektion 5, für den Fuhrpark 6 »nd
für die Eisenbahnabtbetlung 2 Züge, für das Personal 3 Züge.

(M.-W.)

leueste Literatur
über

Schweizerisches Militörwesen.

Zollinger, Werft, Wilitörgeograpyie der
Schweiz. Preis 2 Fr. 40 Cent.

^ Das einzige Werk über dieses wichtige Thema,
welches auf die Bedürfnisse de« Unterrichts Rücksicht nimmt
und in dcn schweizerischen Ofsizicrê-Bildungsschulcn als
Lehrmittel benutzt wird.

v Jeiß, Hberst, Das Wehrwesen der Schweiz.
Preis 4 Fr.

Der Verfasser gtbt in diesem Buch eine klare,
erschöpfende Zusammenstellung dcr schweizerischen Militär-
Organisation, der Réglemente re., mit Berücksichtigung aller
im Verordnungswege erlassenen Ausführungsbestimmungen.
Ein detaillirtcs Sachregister erleichtert die Orientirung
übcr jede Frage.

Weloungsformula« für Offiziere und Wn-
teroffiziere der Schweizer Armee. Cart,
(mit 25 Couverts) 1 Fr. 20 Ct.

Für Offiziere bet direktem Bezüge 1 Fr.

Sämmtliche drei Merke sind im Verlag
von Grell ZiW und Co. in Zürich erschienen,
in allen Buchhandlungen zu haben und werden

auf Verlangen auch zur Einsicht mitgetheilt.
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